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Berl in, vom i . Februar. 
Bey dem Prinz Fnederich von Braun-

schweigschenInfanterieregiment ist derFahn-
richHerrvon Pannwitz, zum Secondelieu-
tenant; der gesreyteCorporalHerr v.Pooth, 
zum Fähnrich; und 

Bey dem Kalcksieinschen Infanterieregi¬ 
ment der gefreyte Corpora! Herr von Bogus-
lawsky, zum Fähnrich avanciret. 

Se. Durch!, der Erbprinz von Braun¬ 
schweig, sind von Potsdam, der König!. 
Preuß. Gesandte am Churfürst!, Sächsischen 
^yofe, Herr von Al ensleben, aus Dresden, 
der Rußisch Kaystrl. Obristlieuttnant Herr 
von Thiern, aus Holland, derKönigl. Pohl¬ 
nische Geheimerath Herr vonKoreum, von 
Magdeburg, und der Churfrstl. Sachsische 
Geheimerath Herr von Bock, von Peters¬ 
burg hier angekommen. 

Frankfurt, vom 18. Jan. 
Dem Vernehmen nach, wird der General, 

Pnnz von Nassau-Ufingen, welchem Se. 

' Majestät, derKaystr, dieReichswerbungs^ 
direction durch ein gnädiges Handschreiben 
übertragen haben, in Zukunft in Frankfurt 
residiren. 

Wetzlar, vom 12. Januar. 
Se. Hochfürstl. Durchlaucht, der Fürst 

von Nassau-Ufingen, haben denen hiesigen 
Branbtbeschädigten 70 Stamme Bauholz 
geschenket, welches iüc> Fuhren beträgt, die 
künftige Woche eingebracht werden. 

Die Anzahl der Gebohrnen im verwichenen 
Jahr ist 162 und der Verstorbenen l Z9 
Aus dem Lager bey St . Roch, vom 28.Dec. 

(Spanischer Hofbericht.) 
I n diesem Lager ist nichts neues vorgefal^ 

len. Das feindlicheFeuer bat sehr abgenom^ 
men, und uns gar keinen Schaden oerur< 
sacht. Jeden Tag machen sie neue Batterien, 
insbesondre auf dem Berge; auch sind sie mit 
Aufführung von Equilemenls und Parapets 
beschäftigt. Es sind verschiedene Ueberläu¬ 
fer aus dem Platze zu uns gekommen; ihre 



Uus/Kgen aber gehen so vsn einander ab, daß 
ße keinen Glauben verdienen. 

Der Vicomte von Noailles,Mgerer Sohn 
»es Marschalls, Herzogs von Mouchy, 
Oberst in Diensten Sr . Allerchristl. Majestät, 
her aus Amerika zu Cadix angelangt ist, kam 
am i/ten des Abends, mit einigen ander« 
FranzösischenOfficieren, hieran. Amfol-
gendenTage besah er unsrekinie und basAeus-
serliche des Platzes, unsre Batterien, unsre 
Artillerie und die übrigen sowohl zur Belage¬ 
rung als zur Sicherheit der Truppen gemach¬ 
ten Werke. Das stürmische Wetter verhin¬ 
dern ihn, den Don Antonio Barcelo an 
Bord seines Schiffes ;u besuchen. Am iy. 
des Morgens, da es stillos und heileres Wel¬ 
ter war, recognoscirte der Vicomte unser 
ganzes kagernebfi den leichten Truppen und 
den Artilleriepark. Hierauf sah er einem 
verstelltet. Angriff;«, den die beyden Batail¬ 
lons des Regiments von Amerika wider die 
von Savoyen und Muccia auf dem Berge 
Buen Vista machten. Die Bewegung dic-
ser Corps wurden sehr gut ausgeführt, und 
ihr Feuer gut soutenirt. Am Abend mach¬ 
ten die zwey Escadrons vom Cavallerieregi-
mentInfant, und die zwey vomDwgoner-
»egiment von Pavia Verschiedene Malloeu¬ 
vres , wobey sie eben so viel Lebhaftigkeit als 
gute Ordnung und Disciplin bewiesen. Der 
Vicomte von Noailles und die andern Fran¬ 
zösischen Officiere bezeugten große Alfrieden^ 
heit darüber. Sie find willens, morgen 
nach Cadix zurückzukehren, um ihre Reise 
nach Frankreich fortzusetzen; unterwcAms 
werden sie unsern Hofbcsuchen. 
Aus der Madriter Zeitung, vom 4< Jan. 
Ein aus Frankreich hier angekommener 

susserordemlicher Courier hat dem Köuigl. 
Französischen Ambassadeur, Grafen von 
Montmorin, ein ml; prächtige t Brtlla ten 
reich bestztes Port ait Or. jetzt regierenden 
Allerchrtstl. Majejlät, Königs Ludwigs deS 
X V l . üborbracht, mit Befehl, solches E r . 
Excellenz, Don Luis de Cordova, General-
licuttnant bey der Seemacht, und obersten 
Befehlshaber der Observationsflotte in von-
ger Campagne, ju überliefern. Dieses Ge¬ 
schenk war von einem Schreiben S r , Excel¬ 

lenz des Grafen von Vergennes, Ministers 
nnd Staatsstcreteirs, «m besagten General/ 
von sehr schmeichelhaftem Inhalt für densel¬ 
ben, begleitet. ES war tn folgenden Aus-
drücken abgefaßt: 

Versailles, vom 17. Q«c. 1779. 
"Mein Herr i 

"Da der König zeigen wollte, wie sehrer 
mildem Eifer, den Ew. Excellenz während 
ber letzten Campagne fär dasI^tereffe beyder 
Kronen bewiesen, nnd mit dem gutenExcem-
pel,das Sie durch ihr Betragen bey den Flot¬ 
ten gegeben haben, zufrieden ist; so haben 
Sc. Majestät mir befohlen, IhnenHöchst-
dero Portrait zu senkn. Mi t dem größten 
Vergnügen haben ich die Ehre Ihnen diesen 
Beweis von der Hochachtung Sr . Majestät 
zuzustellen. Erlauben Sle mir, Ihneii ju 
gleiHer Zeit diejenige Hochachtung zu ver¬ 
sichern, die Ihnen d,e ganze Nation schuldig 
ist, und an der Niemand aufrichtiger Theil 
nimmt, als ich. Ew. Excellenz könttcn da¬ 
von so wie vsn der ganz besondern Consideras? 
t!on versichert seyn, wonnt zch die Ehre habe 
zu seyn, Ew. Efcell. U. s. w. „ 

von Vergennes. 

Versailles, vom 16. Jan. 

Das Schicksal der Generalpächter ist ent¬ 
schieden. Es tst ein Ksnigl. Edict vom 9ten 
Januar heraus, wodurch die Finanzen, in 
Ansehung der Hebung, eine ganz andre Ge¬ 
stalt bekommen. Die Einkünfte des Königs 
werden dadurch jahrlich um 14 Millionen 
vermehrt. ohne dieUnterthanen im geringsten 
mit einer neuen Auftage zu beschweren, und 
dkß mitten in einem kostbaren Kriege! Vors 
laufig können wir aus diesem Edict nur an-
füy! en, daß die Anzahl der Generalpachter 
von 6o auf 40 redncirt wird, und chnen nur 
die Salzsteuer^Hbelle^der Toback und die 
Abgaben von der Ein- und Ausfuhr gelassen 
werden, hingegen der König die Domamal-
Einkünfte und Accise lfür sich behält. Dies 
choict wird für eine ber schönsten und rühm¬ 
lichsten Finanz-Operationen gehalten. 

Die Nachricht von der Abfahrt des Don 
Gaston mitderSpanischenEscadre vonBrest 
ist gewiß. Der Herr von Sade «ber wird 



mi^er touloner Escadte nicht zu ihm flössen, 
sondern er ist damit zu Brest angelangt. 

Der GrafOuchaffault ist hier angelangt. 
Der Konig hat der Wittwe des Herrn von 

Couedic eine Pension von 1500 kivres ausge^ 
setzt, die der jedesmalige älteste Descendent 
dieses tapfern Officie: v genlesscn soll. Aller 
seiner hinterlassen Kinder will derKonig sich 
annehmen. 

Madrit, vom 24. Dec. 
Um den Einwohnern vonMajorca, dle 

verschiedene Kaperschiffe ausgerüstet haben, 
seine Zufriedenheit zu bezeugen, hat der Ko¬ 
nig ihnen auf ein Jahr dieBefreyung oon 
allen Abgaben v nden WaareN/ die sie in die 
Spanischen Häfen einführen, bewilligt. 

Peterwardein, vom 12. Jan. 
I n den drey letzten Monaten vorigen Jah¬ 

n s , Octoher, November und December, 
sind nur allein über die Gränzen ln hiesiger 
Gegend, mehr als i oOyo Centner Reiß aus 
der Türkey eingeführt worden. Hierdurch 
ist diestWaare um 5 5 Procent in ihreW Preist 
gegen voriges Jahr gefallen. 

Venebig, vom 24. Dec. 
Heute llbend war hierein schrecklichesGe^ 

Witter, welches denMarcus^Thurm von oben 
bis an den Grund gespalten/ die 2 großen 
Glocken zu Trummern geschmettert und 
heruntergeschlagen, auch dabey 17 Menschen 
Modlet hat. 

Constaatinopel, vom l / . Dec. 
Es smo abermals Veränderungen bey der 

Pforte vorgefallen; Folgen, die gewohnli-
chermassen die Veränderung der höchsten Ve-
zierstelle nach nch ziehen. 

Der Großherr hat benReis-EffenbWbbut 
Resak, zum Pascha von 3 Roßschweifen und 
zum Gouverneur von Aidin ernannr. Sein 
Nachfolger bey derPforte ist der erfieRequet-
ten-Meister, Haltt Hamed Effendl, ein 
Günstlinges itzigen Veziers. Der zweyte 
Requettcu Meister, Attaulah Bey, ist zum 
erstell, unoMhemedNahifEffendi, derstl^ 
be, der mic dcm Botschafter, Abdul Kerim, 
als Legationssecretair unlängst in Rußland 
gewesen, zum zweyten Requetten - Meister 
bestellt wotden. 

Noch sind der Kadilesker (oberste Richt«) 
vou Natolien, der Oberaufseher der Artilles 
rie und derGeneralpächter der Zölle abgesetzt, 
und it)» e Stellen andern verliehen worden. 

Addrl Resak hat sich bty ftinem Amt, als. 
MS-Effenhi, Ansehen erworben, und zu¬ 
gleich vlele Neider jugezogen; daher man 
seine Entfernung längstens vermuthen 
tonnte. 

Breslau, vom 4. Febr. 
Der Churfürstl. Sächsische Ho f -OMst 

Haltsich noch ajlhier auf, woer seine Opera^ 
tionen und Augen-Curefl mit bestem Erfolg 
verrichtet; Nicht allein in Dresden hat er 
Piindgebohrnen zum Geficht verhelfen, son¬ 
dern glich die kur̂ e Zeit, als er sich hier auf¬ 
hält, hat er einen Knaben von 13 Jahren, 
Namens Christian Daube, eines Armen-
Dieners Sohn, wohnhaft aufder Carlsgasse, 
welcher einen Staar mit auf die Welt ge¬ 
bracht, vollkommen wieder hergestellt. Er 
hat versprochen sich diesen Monath noch hiee 
aufzuhalten, undlogirt ln; Bergen, No.8, 

I n d ^ pri'/ueMten v̂chlestschen Feuungs-Efpeottion, WUHelm Gottlieb HtornS 
Buchhandlung, ist zu haben: 

A.F.BüschiKgs, wöchentliche Nachrichten von neuen Laudcharlen, geographischen, stalle 
stiscken undhisto:ifchmBüchernundSachen, ZlerIahrgang, M s bis 4tes Stück aufs 
Jahr 1780. 8. Berlin, 780. 

Geschichte des Römischen Königs Adolphs, 8° Frkf. 780 l o sgr. 
Zur Bildung des schonen Geschlechts, 8. Frtf. 780 7sgr. 
I.F.WelßensteinS, Fagme^te zur Erziehung und zum Unterrichte für Kinder, »Bände, z. 
' Frkft. 780 az sgr. 
^ . — « erste Kenntniß der Staaten in Europa, 8. Frkf. 780 losgr. 
Kleinigkeiten, einige theatralische, nebst mehrere^ Beylagen zur angenehmen kettike, 3. 

ßrkf. 773 «sgr. 



yesthlchte Sophlens^ in Briefen zweyer Freundinnen, 2 Theile, 8. Frkft. 730 « l a r 
Entwurf zur Unterweisung der Fräulein von A " z u W " , herausgcKeben von ihrer ^osme'l 

sterin, 8. Franks. 780 5sgr. ^ ^ ^ ^ _ ^ ' 
^Diejenigen, welche nochPfandbrtefs-Interessen zufordern'haben, werden hierdurch 

erinnert, nunmehro zur endlichen Abholung dererselben mit chrcn Pfandbriefen, längstens 
bis zum i2ten dieses Monachs, in der Vormittagsstunde von 11 bis 12 Uhr. bey der Haupte 
kandschafts.Casse sich einzufinden, oder nach Verftießung dieser Zeit zu gewärtigen, daß sie 
die Casse bis zum nächstkünftigen Iohannis-Tn min geschloßen antreffen werden. Breslau 

soll ausden2o März deS i?8o. Jahres 
das der minorennen Tockter d^s verstorbenen Franz Freyh. von Abschatzzugehörige imFür> 
steuthum Schweidnltz und deßen Strieqaulfchen Crciße gelegene R i t t e r g u t wel¬ 
ches den jährlichen Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Capital gerechnet, auf25oi6Rthlr. 
2Q sgr. gewürdiget worden, öffentlich tubK-lUrerund fellgeboten werden. Es lönnen sich 
demnach alle und jede, welche sothanes Gmb zu erstehen und käuftich an sich zu bringen Lust 
und Vermögen haben an benanntem Tage des Morgens um 9 Uhr vor der dazu angeordneten 
Oberamtlchen Commission ailfdem A 
bestallte^Special Gevollmächtigte einfi den, ihr Geboth thun, und alsdann gewartigen, daß 
dieses Gulh. fals das ^icienm ̂ ccep^Ue seyn sollte, dem Meistbietenden wird zugeschlagen 
«erden. Gegeben Breslau den 22 Nov^ ,779. 

^ Königl. P eußl Bresl. Oberamtsrefiieruncs. 
Vor die Könlgl.Oberamtsregierung allhier zu Breslau nmd uuf init^^oec Mana 

Elisabeth Veumannin geb. Schneiderin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, der ge¬ 
wesene Inlieger und Tagelöhner von Neudorf, Hanns Friedrich Neunmnn, hierdurch cinrer 
nnd vorgeladen, vom s Dec.c.an, binnen 12 Wochen, nehmlich den z Jan. 31 Jan. und in 
^ermitioultuno etperemwrio den28Febr. des i78QstenJahres sich in Person zu gestellen, 
daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwisthm 
ihr und ihm ln conrnn^ciHm wird getrenne^ und derselben sich anderweitig zu verheyrathen 
vergönnet werden^ Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den i5Nov.i77Z^ 

Känigl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung« 

zu Breslau wird aufInlianz derWa^ 
elaFinckingeb. Stomanckin ihr böslich von ihr entwichenerEhemam GeorgeFinckehier^ 
dmch clttret undvorgelaben vom loten Januar 1730. an, binnen 12 Wochen, nchmlichden 
7 Februar, den 6 März und m 'lelmmO ukiino et peremrorio den 5 April des i78c>stenIahres 
pch in Pec son zu geftellen^ daselbst von seiner Entweichung R̂ ede und Antwort zu geben darü¬ 
ber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstchunssaber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihr und ihm in Contumaciam wird getrennet, und derselben sich ander-
Veitig zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres¬ 
lau den 2^ December 1779- ' 

Demnach mit^pproliatlon Einer Königl. Hochpreißllchen Krieges- undvomame»« 
Cammer in dem Hospital-Firste zuPeisterwltz Siebenzig starke zum Schiffsbauholz tüchtige 
Eichen allfdem hiesigen Rathhause an den Meistbietenden verkaufet werden sollen, und bis-
falls der 8 Februar c. 2. ̂ o^ermmo^icitauoniz umco anberaumet worden; So wird vo» 
Disecroi-jbuZ, Pülgermelsier undRatb der Königl.Haupt> und Residenz Stadt Breslau^ 
solches hierdurch öffentlich bckanntgemachet, und werben Kauflustige vorgeladen, fich be-
meldtenTages, Vormittags um irUhr«öd dem Rathstische einzlch ihrGebot abzule? 
M , , und zu gewärtig««/ daß diese Elchen^ wenn das Gebot annehmlich klu3lioituui kauMch 



überlassen und zugeschlagen werden sollen i Zugleich denen Kauflustigen verstattet tv lrb, ftch 
die im Peiskerwitzer Forste ausgezeichnete Elchen in Augenschein zu nehmen weshalb sie sich 
bey denen beiden Hospital-Förstern zu Protsch und Peiskerwitz zu melden haben. Breslau 
den 14. Januar^ 1780. , ^ ^ _ _ ^ _ _ ^ ^ ^ 

' Demnach den 7 Februar FpG'üm 9 Uhr und folgende Tage aufallhiefigem Rathhaus-
lichen Fürjienlaale verschiedene Effekten, als: Gold- und Silbe« werk, Wäfthe, Kleider, Zlntt, 
Kupfer und Meßing verauctionlrt werden soll, als werden Kauflustige dahin «ingeladen. 
Breslau den 28 Ja N. 178a. _ _ _ _ ^ _ ^ ^ _ _ 

Da die auf denett Herren Wiesen gelegene sogenannte Bauwlefe von i28Morgen 164 
QRuthen mit Ausgang May 2. c. pachtlos wird, und zu deren anderweitiger Verpachtung; 
auf) oder mehrere Jahre I'esmwuZ lilikatiomz aufden äs Februar 2. c. anberaumet worden;, 
Als wird solches den» Publlco hiermit besannt gemacht, und können dannenheto dte ktebhaber 
von gutem Heu und Grummet sich bemeldten Tages Vormittags um 11 Uhr vor hlefigentz 
Rath ̂  tisch melden, ihr Geboth daraus ablegen unbHewärtigen, daß solche dem Meistbletem 
den werde zugeschlagen werden. Breßlau den 31 Januar. 1780. ^ ^ 

Die B r ^ l . Stadtgerichte machen bekannt, daß bas der Johanna Renata verehelichten 
Ramtnmin fiel). NitschkiN zuständige indsr Stockgasse zunächst dem Becker rechter Hand sub 
No. «996.gelegene und aufiyzg Rthl. ldsgr. Gerichtlich abgeschätzteHauß össemlichM-
gebothen und lul>k2ttiret werden soll, auch zu den diesfalltgen'lermmis Iic«,tioll« der 7tt 
April, der2Iuni, und besonders der28Julii 2.e. «nberaumet worden. Breßlau den igten 

,. . , 
Die Brest. Stadtgerichte convocteen und laden hiermit alle und jede, welche an die 

Verlaßenschaft des 2b lineK»w alhier verstorbenen Bürger und Schloßermelfiers Johann 
Friedrich Deckert exMelleteäit2^ia velzlio «luarunliue cgpiteAnspröche zu haben vermeinen, 
solche innerhalb y Wochen besonders aber ln^erwmopesewtorlo den ,4April 1780. Nach, 
Mittags um 3 UhrlubpceMprleclusieti'el'petulllleMiizulj^uläleeNUNdrechts erforderlich M 
juttiticisea. Breslau den 7 Dec. 177Y. .,. 

^ ieBres l Stadtgerichte verordnen an alle und jede, welche dem allhter verstorbenen 
Bürger und Schloßermeister Ioh.Friedr. Decken elwas zu bezahlen oder an Effecten und 
Geld zu liefern schuldig, oder etwas, das demselben zugehsret, Pfandweise, oder als ein 
Depositum oder sonst in Händen haben, solches längstens auf dcn 10 März 1780. bey dem 
Iudicio anzuzeigen, und ohnedeßen Vorbewust davon nichts verabfolgen zu laßen, oder z» 
gewärtigen, daß sie außerdem aufden Entbeckungsfall nicht nur alles unentgeltlich heraus« 
geben, sondernauch ihres daran habenden Rechts vor verlustig erkläret, und noch überdies 
nach Befinden mit Strafe belegt werden sollen. Breslauden ?D?c. 177?. 

Die Breßl Stadtgerichte machen bekannt:' daß zum öffentlichen Verkaufdes demver-
Korbenen Bürge lichen Tuchmacher Elias Hoffmann zugehörig gewesenen in der Neustadt 
sub No. 1488 gelegenen und auf l 200 Rthlr. gerichtlich taxirren Hauses der 14 Dec.«. e. der 
l5 Febr. und der 11 April 3. k. pro ̂ etmino 1jcit»üomzanberaumet worden. Breßlau de» 
24tenAuguffi779. 

Von den Bresl Stadtgerichten werdendlevon hiergebürttgeMaurergestssenIoham 
Güttlieb und Carl Benjamin Gebrüdere Echleiber, davonerfterer 40 Jahr und lezrerer ftit 
»785» von hier abwesend und deren etwanige keibeserben und nächste Anverwandten auch 
'diejenigen, welche sonst ex alio eapite an deren hiesigen Vermvgsn einen Anspruch »n habe» 
enmeincn, aufden i^Rov.perelnwntiUndlul, pwna prirrluKNachmittags um g Uhr alte 
hierin gewöhnlicherKerichtsstell? dergestaltelliil-lurrvorgeladen, daß Außenblelbendett-
lallS «st«« ? « mon«« äeckrilet» leztere aber zn gewartiM» haben, daßdnAbwesmdm 



Vermögen der fich gemeldet habenden nächsten Verwandten verabfolget werben solle, 
Breslau den 25tcn Januar 1780. 

Diejenigen Intenssenten so ihre Gewlnnste 4ter Classe der Berliner Classenlotterle ttvch 
nicht abgeholet, werden gefälligst ersucht solche in Empfang zu nehmen. Diejenigen so nicht 
herausgekommen, werden die Renovation zur ^ten und lezten Classe mit4Rthl. lo^sgr. ln 
Cour. bis zum2oFebr. besorgen, bey Verlust des Anrechts, und hm es sich ein jeder alsdenn 
selbst zuzuschreiben, wenn er seines koöses verlustig wird. So gefällig ich sonst bin, einem 
jeden sein Loos in denen ersten Classen bis zu Ankunjt der Gewinnstlisten verabfolgen zu lassen, 
fs tan doch diese Nachsicht bey der leztenLlaffe nicht stattfinden, und werden d^sfalls keine 
Entschuldigungen angenomuren, wenn der Termin versäumt wird. Einige lehr wenige 
Kauftoose zur lezten Classe, wo die Capitalgewinnste ausfallen, stehen noch zu dienste, ganze 
a 13 Rthl. 18 Gr. in Cour. halbe und viertel a Proportion, Plansgratis. Zur Zahlenlotte-
ne können ebenfalls alle beliebige Satze gemacht werden, f. Champagner Wein, frische 
Kroße Maronen, frische Datteln, neue grosse Smirnische Feigen, rentabler ArracdeGoa, 
Provenceröl, Salvelatwürste, nebst verschiedene andere Delicstessen, desgleichen frische ost? 
indische eingemachte Muscatnüsse und Ingwer sind wieder angekommen. Auswärtige 
Freunde die sich entweder bey einem oder dem andern Fall an mich zu addreßiren geliebe« 
wollen, werden gültigst ersucht Briefe unb Gelder franco einzusenden, und können sich der 
accuratestem und promptesten Bedienyng versichert halten. Breslau den ^0 Jan. 17^0. 
^ Ioh . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

IndemHtnterhause des Hauses am Naschmarkt sub No. 1984. sind 2 bequeme Wohs 
Nungen, jede von z Stuben, 2 Alkoven, Küche, Kellern, Kammern und Bvdey um billige 
Zinse zu vermiethen, und ba d, od^r aufOstern zu beziehen. ^ ^ 

Bey dem Juden Samuel Seeltg in Breslau ist ein vollständiges Münz-Cabinet von 
looo Stück alten raren Thalern, die alle vom besten Stempel find, zu verkaufen. Dic jeni-
gen so Lust und Belieben dazu haben im ganzen oder einzeln zu kauffen, belleben sich bey mir 
aufder Antoniengasse im Schumachetschen Hause zu melden. Das Verzeichnis ist bey dem 
Herrn Korn jun. zu bekommen. 

Schloß Liegnitz, den 28 Jan. 1780. Nachdem das allerhöchst ergangene Urtßel Widder 
ben Freyhäußler George Wutlich zu Miegnitz unterm 26huiusdemselben publicirr und in 
Lxecurion gesetzt worden, IlchaltZ dessen der Incuipar Wittich, weil er allerhöchst emamrren 
Schlefischen Feuer Lösch Ordnung vor das platte kand vom 1 May 1^ 
brennenden Holzspann in eine vor dem Keller seines Hauses befindliche Kammer, worinneft 
Flachs gelegen gegangen, und mit diestm brennenden Spann dif Entzündung des Flachses 
veranläßet wegen dieses Gesetzwidrigen und unvorsichtigen Gcbahrens und des dadurch ver¬ 
ursachten Abbrennens seines Haufes, zweier Bcmergücher zweier Gärtner und einer Haus¬ 
ler-Nahrung, zu einerDreyMonsschlichenArbeitshauß Strafe, imA'beitshausezuIauer, 
conäemnirr worden. Als wird solches nicht nur dem Publiko, sondern auch einemjcben zur 
Fßarnung hiermit bekannt gemacht. ^ ^ 

Da der hiesige Kaufmann Johann Christian SinopiuS fich durch den Weg einer güt? 
llchen Behandlung mjt seinen dreaitoribuz ex nexu oblißarioniF zu setzen ilitenclirer; Als 
Werden zu diesem Behuf qlle und jede Glaubiger so an benannten Kaufmann Johann Chri^ 
stian Sinapius exguocun^ue ĉ  ice einen An-oder Zuspruch zu haben vermein^^^ eäiÄHlkee 
euirer, fich binnen eln.r Frist von 12 Wochen zu melden, und m i'ermino prHclulivo aufden 
25ten April dieses Jahres, vor hiesiges Gtadigericht in ̂ uria unaasbls«blich zu erscheinen, 
zuföcderst mit dem Gemein Schuldner in Unterhaudlung sich einzulaßen, und sich <u erklären, 
bb sie dLM projeHrten »hnen vorzulegenden Vergleich beytreten wollen? hiernächst aber zui 
gleich m i'ermiuo ihre habende Forderung lub xaenz ̂ rcrcluli e rp^sm i Lienm^ gehörig l« 



«qulckstn nn> zu julltselren. Zugleich ist auch der offene Arrest versögettvorde», dergestalt, 
>aß alle diejenigen, so von bss Gemelnschuldners Vermögen oder Güthern etwas hinter fich 
in ihrer Gewahrsam oder Verwaltung haben, oder auch anderwexts mit Arrest beschlagen 
laßen, solches, ihres Rechts unbeschadct, innerhalb 4 Wochen, bey Verlust desselben, »ä 
Atta anzeigen sollen. Schlyieheberq den 26 Januar 1780«. 
' Stelnau an der Oder, de" 29 Jan. 1780. Magistrats machet bekannt, daß zu Ver-
Pachtung des Wein-Bier-und Brandtweinschanks auf hiesigem Rathskeller ' lerm. licita-
«iom3 aufdm 21 Febr. 1 ? Mani i , und ) April c. des Morgens um ic> Uhr in (üuria prZeK^Ke« 
worden. Pachtlustlge haben sich dann in i'ermini^ besonders in uleimo, einzufinden, und zu 
gewärtigen, daß dem Meistbiethenden gedachter Schank unter höchster Approbation werde 
zugeschla^er^werden.^ ^ ^ ^ 

Canth den l Februar 378G. Magiftratus eitiret den seit 39 Jahr abwesenden FerVß 
nandFleischer, von deßen Ausenthalt bereits gegen i4 Iahr nichts in Erfahrung gebracht 
werden können, oder deßen etwannlge Leibeserben hiermit eckaalieer, daß er ober dieselben 
a dato, und ) Monathen, längstens aber und peremwrie aufjden ?9May 1780. früh um 
9 Ubr h!er zu Rathbauß in Person erscheinen, ein bis ulrimo Drcembris 1779.2 ̂ ur^wl-e aus 
33 5 Rt l r . , 9 sgr. 1 b'. berechnetes Erbsvermögen in Empfang nehmen, in weiteren Ausbleis 
bungsfall aber gewärtigen sollen, daß a6 mttantiam ftiner Geschwiester v i^ä i i l i reßü vom 
27OU. 176;. er ssowolmo liecl2lirer, seinekeibeserben psZecluäisee, und sothanes V^re 
mögen diesen seinen ̂ Geschwistern als nächstenIntefiatsErben lme t^mione eigenthümlich 
werde zuerkant werden^ ^ ^ 

Von Seiten des Freyherr!, von Hemmischen Dominiku Nledersteln werdenauf er̂  
gangene Verordnung einer Könlgl. Hschlöbl^Krieges- und DomainenCammer, die von 
hier ausgetretene Cantomsten und Unterthanen, als aus Niederfieine: 1 Ignatz Richter, 
2. George Richter, g.F anz Tlausckke, 4.MichaetPohl, 5. Joseph Bauchel, 6.T>ominicus 
Näuchel, 7. Ignatz NietsHe F Baszer Sandmann, 9. Ignaz Riedel, lO.Ioh.FrattzRtes 
del, H4I0H Ckrift. Sandmann, Franz Löge, 13.Jos Richter, 14.IgnazTinter, i5Casp^ 
Niesel 16. Itznaz Amft, 17. Jos. Strauch. Aus Dirrkunzendorff: 1. George Schotz, 
2.Ios.Hatwick, 3 Ioh.Dierich AusGchwenz: Jos.Huppe. AusHohberg: Ignatz 
Herrmann, hiermit öffemllch eitiret und vorgeladen a dato binnen 6Monathen sich wieder 
alhler einzusieden, vo^ ihrem Austreten Rede und Antwort zu geben, im Ausbleibendenfall 
sie aber zu gewärtigen haben, daß chrlgegenwartiges Vermögen conölciret. und sie auch aller 
künftigen VermögensMfalle für unfähig erkläret werden. Nlederstein den z i Jan. 3780. 

Wa'is^ubrt d.2OIan. 780. Von hem DominioWalliMhrti^crdm 
ilUsgetreteneEant. niste ?, w?lM bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathen a dato fich ia ihren Henmathsorten wieder einzufinden haben, TckHalirer 
ciriret. als: Ans Wallissubrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Krahl, Franß KKW, 
Anton Sepdel, Anton Hachenberq Hans Caspar Goße, Joseph Ulrich, Joseph Krahl, Avals 
tert Schnorrpfetl, Joseph Nttmbs George Gepvert, Heinrich Zahlten, Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Iqnatz Schwa-ßer, AnlonReichel, FrantzRickter, FantzVolckmer. 
Aus Seyffersdorf: Hans George V^ickel, Hans 
Carl Richter, Frantz Richter, I sepk Völckel, Frartz Schön, Franß Baßler, Hans Joseph 
Rokner, Joseph Langer, Ignatz Racker. Aus O^ckwitz: Frantz Langer, Georae Langer, 
Joseph Langer, Casver Brauner, George Ochcamme, Ioh . Bödermann, Joseph We.ltzel. 

Das^Dominium von Bachssein in Altwältersdorff, ciliret auf allerhöchsten Befehl 
»älNalKei-, alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes obne Erlaubniß abwesende 
Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus Altwalterss 
dorff: Iss.Stlmpel, Jos. Schleicher, Wenzel ^«sch. AusHerrnsdorff: David Fabe, 



«nb FranzMMau, welchessich dato binnen 6 Monaten ganz ohnfthlbar wlederin ihre« 
Geburtsorte einfinden, bei der Herrschast melden, und wegen ihrer Austrct::ng Uno Aöwe-
senhett Red-und Antwort geben sollen; AußenbleibendenfalS aber zu gewärtigen, daß ihr 
zurückgcla ßenes, gegenwärtige und zukänfnges Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monaten wo 
^erm.uIt.aufden2c)Iulli 1780. angesetzet ist, conßkiret, und sie alles diesen verlustig ^eyn 
sollen, Altwaltersdorffdcn2O Januar 1780. ^ ^ ^ 

kangen'Bielau, den 6Januar 1780. Nachdem die 
Mittel- Nieder- und Neu Pielau völlig In Ordnung sollen gebracht werden, so wird solches 
hlemitvon Seiten des Hochgräfl. von Sandraskischen Gerichtsamtes öffentlich bekannt ge¬ 
macht, und werden zugleich alle und jede, welche einige RealAnstirüche an hiesige Untertha¬ 
nen in Händen haben, vorgeladen, in "lermmiz den z Febr. den 2 März, perenitorie aber den 
zoMay a.c. in hiesigerCanzley FruhumyUhrzuerscheinen, ihreRechtezuvocnmcnrlren. 
die in Händen habende Consense zu vroäucilen. um selbige, wenn solche noch nicht ineabulire 
seyn sollten, in das Hypothequenbuchgehörigeintragen zu können, im Aussenbleibcndenfalle 
aber zu gewärtigen, daß dem ohnerachtet mit der Inrabularion werde fortgeschritten, und sie 
mit ihren Vorzugs Rechten prXcKmirr werden, und sie sich es selbst zuzuschreiben, wenn ihnen 
hieraus einiger Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. 

Wir Freyen Standesh^rlTNesidenz-
Stadt Warlcnberg machen hierdurch jedermanniglich bekannt, daß die hiesigen Stadt-Vor-
werker Wioskę und Pawelcke nebst denen Hospital Aeckern und Wiesen almo^unii c. auf 
6 nach einander folgendeIahre-^rnerweit verpachtet werden sollen, und hierzu von Uns der 
21 Febr. 2OMart. peremrone aber der 17Aprile3. zuI.icitationz "lermmen anberaumet 
worden. Es werden daher Pachtlustige und Cautionsfähige Wirthschafter hierdurch vor¬ 
geladen, in besagten Terminen, besonders aber inulrimI erperemtorio inlü^ia Hieselbst zu 
erscheinen, ihr Gebot 26 protocollum zu geben, und zu gewartigen, daß dem Melsibtethenden 
und Cautionsfahigen benanndte Vorwerker nebst HospitalMecker und Wiesen werden Pacht¬ 
weise überlassen werden. Weshalb jeder »me^erminum dasInventarium und Anschlag 
in lüuria mlpiciren kan. Wartemberg den 16 Jan. 1780. 
""" Das^TenczinGroßwrgerIustitzamsmachethierdulchbekannt, daßaämKamianz 
derer Johann Friedrich Kühnelschen Beneficial Erben das dem Gottfried Eyffler dem I ü n -
gernin HalldorfGroßburggelegne Bauerguth, besiehend aus zwey Hufen Acker, wie solches 
durch dreyerley Gerichte auf lo26Rchlr. i6Sgr . 9d'. schwer Cour. Gerichtlich gewürdiget 
worden, an den Meistbiethenden verkaufet werden soll. Kauflustige können sich dieserhalb 
den 12 Januar künftigen Jahres 25F«br. p^mrorie aber den 6 April Früh um 9 Uhr auf 
dem Herrschaftlichen Hofe daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und <odann gewärtigen, 
daß dieses Guth dem Meisibiethenden und Bestzahlenden werde zugeschlagenwerden. Halt-
dorfGrosburg den iten Dec. 1779.^ ^ ^ , . 

SchloßHohenftsedeberg^ den 2Nov. 1779. Von hiesigen Gräflich von Sternderg-
fchen Gerichtsamte werden nachbenannte seit 24 und ?O Jahren abwesende Unttl thancn oder 
deren etwanige Leibeserben, als: 1) von Hohenftiedeberg, Rosina Hermannin, 2) von 
Simsdorf Christian Rüffler, GottfriedKuhn, Gottfried und Elias Gebrüder Beehr, und 

i2Wochen vom 7December c. 3. gerechnet und zwar 
pei-emtolie den z Marz 1780. allhier zu erscheinen, ihr lud^üminMrauone stehendes weni¬ 
ges Vermögen in Empfang zu nehmen; im Fall ihres Außenblcibens aber zu gewärtigen, 
daß sie dcm'Ksnigl. Allerhöchsten Edict vom 2z Ott. 1763. gemäß, vor todt, ihre etlvannige 
Leibes -Erben pro pr^clull5 werden erkläret, und deren zurückgelaßenes Vel mögen ihren nech-
sten ftch le^unmrenden Verwandten werde verabfolgt werden. 

NqHtrag 



Machtrag zä No. 17. Mondtags den ? Februar. 1782. 
Das Apostolische Vicanat-Amt in geistlichen Sachen des Pißthums Breslau «. ladet 

alle, die einen Anspruch an den Nachlaß des abgelebten 6««« in Brieg Caspar Stötz haben, 
26 liqulcjanäum et jultilieLnämn lub pcena ps»clull er perpetui lilcntn percintorie auf dM 
32 Februar 2.5. Rachmittags um 2 Uhr zu erscheinen. Breslau den2zNov. 1779. 

Vor einigen Tagen ist der Fsrsiln von Haßfeld eine kleine Windspiel-Hündin verlohre«» 
gegangen, selbige ist Semmelfarbig und sehr mager. Wer dieselbe an sich genommen und 
wiederbringt, so l l^e^utenR«ompens erhallen. 

Es wünschet sich jem«nd einen D i e ^ 
Wie auch alle mögliche Mode-Dams aufsetzen kan, und andere Condoulte mehr besitzt, ist i« 
erfragen aufderBüttnergasse inNo. 35. bey Herrn Tribmacher. . 

Von dem Herrschaftlichen Gerichtsamte zu Bobersteln im Hirschberg. Creiße Iauer-
schen Färstenthums, ist der über i v Iahr abwesende Mühlpursche, Johann Heinrich Rott¬ 
mann, aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Kühnln, verw. gewesenen Rott-
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aberin i'er» 
mino ukimo den 28 I u n i i 1780. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmachtigten 
Gestellen, außenbleibend'en Falls aber gewärtigen solle, daß er für todt erklaret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen setner Mutter zum Eigenthums werde überlassen werden. Bober-
stelnden8Oct.i77y. ^ . . 

Neiße, den 12 Nov. 1779. Die Fürstbischöfliche Regierung zu Neiße cirirer »6 in. 
ltamillm des Anton Freyherrn von Hund aufKosel die Erben des Johann Christoph ». Hon¬ 
dorf sowohl als alle diejenigen, welche an den Pfand-Schilling des Koseler Satzes im Ott-
machauschenCrelße per ioo Dukaten ex «^uocun^ue capke einen Anspruch haben, »ä T'ermi-
„um peremtorium den 8 Mar l i l 1780. Früh um 9 Uhr zu I^iPll6ir. und)ulti6pirung ihrer 
Forderungen lub?«n»prXc!uli etperpetuj6lentij, 

"Neisse, den 21 Octl'1779. Die'Fürst-BischöfilcheRegierung zu Neisse cinretsäm. 
K»ntlamrilciIieL«den außer Landes entwichenenSylvius Freyherrn vonHohenhausen bin¬ 
nen z Monaten, längstens aber in 1'esnu'oo Ultimo et peremtorio den2z Februar 1780 alls 
hier zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Antwortzu geben, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß Mcu« zum Vortrag in contumaciam wider denselben »ämittiret. und sein 
gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen demselben werde achuäiciret werden. 

Netsse den 17 Dec. 1779. "Von der Fürst Bischöflichen Reglerung'älhier werden »H 
inltantiamderFreyherrlich von Fragsteinschen Erben IosephaAntonia verehelichten Gräfi« 
von Oppersborss gebohrnen Freyin von Fragstein, und Carl Freyherrn von Fragstein, alle 
diejenigen, welche an die Verlaßenkhaft ihres verstorbenen Vaters Carl Freyherrn von Frag-
siein. InlpecieaberandieGüterOsseg, SeyffersdorffundLeipe ex quocunyue «pite eine» 
rechtlichen Anspruch haben, »6 Iiqui6»n<jum et juttilicanäum prXtensa und zur Erklärung 
ob sie den Carl Freyherrn von Fragstein, falls er die Güter übernehmen solle, pro lolo vebi» 
tore anzunehmen, und die Milerbin ex nexu zu laßen gesonnen sind, aufden 26 April :78V. 
Früh um 9 Uhr lub pnena prXcluli et per/ etui lllentii vorgeladen. 

Neiße, den;o Sept. l 779. 
Franzund Carl Philtpp,^wovon erster« 37, und lezterer z4Iahr abwesend, ohne daß seit län¬ 
ger alsiO Jahren die mmdefie Nachricht von selbigen oder deren Leibeserben eingegangen, 
pm m T'emun« Ultimo et peremtorio den 26 Jul i i 1782. Früh um 9 Uhr zu Rathhaust zu er-
ftheinen, >as ihnen zugehöelg? wenige Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem Aussen-



bleiben aberju gewärtigen, daß sie ex LcliiK) r^ lo vom27Ott.i76z.für tobtwerben gkach> 
tet, ihre LeibeSerben prseclucilrc, und ihr Vermögen ihrer hier Orts befindlichen leiblichen 
Schwester Barbara, verwitt Nebin, geb. Pbilippin, zum Elgentbum überlassen werden wird. 

"Die unterlhänige F"el)stelle und freye Crei-
ses, imWerchevo^ iz^Rchlr.^Gr.istausfrcycrH^ndzuvelkausen. Kauflustige können 
sich auf dcn 28 März c. u. im Herrschaftlichen Hofe das.lbst m^dell, und bn Zuschl̂ gung an 
Meistbiethendengcge^ ei.? annehnnichesl̂ e^o l̂) yewäl tigen. 

Cz cilie dcn 5Ianuaril 1780. Dem Publiko tD^d 
hierdurch bekannt gemacht, daß mit dem isien Iu l l l 5.3. nachstehende Herrschaftliche Nuz^ 
zungen zn verpachten sind: 1) derV^auurbar zu B^;rckcrvdol ff, 2^ der Brau und Brand-
weinurbarzuOberweist^iP, >) das Rind-und Federvieh zuBlnckersdorff, Ohmsdorffund 
Oberweistritz. Da hierzu der i6tcFebruar i^teMarz und i2teAp ilc.a.frühun^Uhrpro 
termino licuationi» anberaumt worden, so werden ss>mtionsfätuge Pachtlustige vorgeladen, 
sichaufdcm Schloß in Burcfersdotffzu melden, und ssonditiones zu inhicil-en« 

"Goschütz^den i8Dec. i779- Dir Reichv^M Freystandes^ 
herrliche Regierung ciciret biermit alle diejenigen, welche an nachstehende I)eps)lulll IVl2llen 
nehmlich Christian König 6 Rchl. 2 Gr. 1 d'. Gorell che«Rlhlr. 21 Gr. Fmck Dluggi-
sche 9 Rthlr. 16 Gr. iO-Z d'. und Carl Scydelsche z Rthlr. 12 Gr. 9 t>'. als Eigemhümer^Er-
ben oder Glaubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zcugniße l^mmilen 
können, aufden iy Febr. 20 May und sonderlich peremcone aufden 19 Augvst 2. f. 26 li^m-

Patschfau den 12 Januar 1780. Magistratesciliretbie durchalleVnd jede Credits 
res, welche an den hiesigen Vorstadter Christ pb Springs eine Anforderung haben, sä liqui-
6anäum erjusti6c2n6um pl-Htenla auf den l i Feb: uar, 10 März und7 April a. c. lud pcrna 
vrgeclullerperpesuisllentii. ^ ^ ^ ^ 

Pafsckkau, den i2Ianuar^78o. Magistratus machet hiermit bekannt, daß zum öffent-
lichen Verkaufe des in hiesiger OberVorftadl belegenen Christoph Sprinysschen Bauergus 
thes, welches auf l6c>6Rthlr. 26sgr. abglschazt, I'ermim auf den n Februar, loMärz 
und 7 Aprill 3. c. anberaumet worden, worzu Kauflustige eingeladen werden. 

wird die Hanns StenzelscheFreystelle in Iäldorff, 
so außer den Gebäuden und dem Garten aus 25 Morgen v<m6o Beeten breit und 2 kleinen 
Oewenden lang, dann in der sogenannten Kalberwiese von io Morgen 134 lüRuehcn Acker 
und Wiese bestehet, auf832Rchlr. i9Kgr. 5^d'. 
gefertigten 3axe ob InlereM eines Pupillen, per moäuin voluntzriX lubliHKationiz den l ^ten 
Januar, i6Februar und i6Mär< 1780. öffentlich ftilgebothen, und stehet binnen eben die¬ 
ser F ist und besonders aufdcn i6März 178O. vor die Hanns Stenzelsche ̂ eelltos^'lermj'. 
lM5 <ur Î iquiäHUun öc^uKiKcarion lub pcrna prXcluli öcperpetui iiientii. Ohlau den loten 
V^?cemberi?7(). ^ . ^ ^ . 

Beym svöniglichen Cammor-Amte atlhier werden nachbenannte 3 ^blemez nehmlich: 
Andreas Schaar, der Hanns Schaartsche Scholzen Sohn aus Pelsterwitz, ein Jäger von 
Melier, von dem seit dem 17 May 1759. als er bey dem Herrn Major von Barieben aus 
Preussen gediemt, nichts weiter zu vernehmen gewesen, wie auch die Anna Mar ia , und 
Friedrich Strauß, die Heinrich Straußische 2 Müller Kinder aus Weidewitz bey Falienberg, 
so schon übe/ go I a k r abwesend, und vor welche bey hiesigem Amts-Deposito Erbe>Gelder 
Niederliegen, 26 inttanriam ihrer nächsten Freunde so wohl selbst, oder falls sie mcht mehr am 
leben eines jeden etwann nachgebliebene ehliche Leibes-Erben öffentlich porgeladen um bin¬ 
nen 3 Monathen, vom ^ t e n huj. anzurechnen, und besonders aufden 15 Marz!7yo.«l< 



KM lezten und pereNwrlfthen Termin sich beym Amte anzumelden, ober sonst beglaubte Räch? 
richt von sich anhero zu ertheilen, widrigenfalls aber selbst der Tobes-ErklHrung, ihr etlvan-
Niger ehelicher l.e'beSerbe der Praclusion gleich a!S dieses zu gewärtigen, daß ihr allhtervsre 
handenes Permögen den nächsten Anverwandten eines jeden ausgefolget werden wird. 
Oi)Iail den i December l/79. , ^ ^ ^ 

^ Schloß3l)rowa,den / J a n . 1780. Zum öffentlichen Verkauf ^ l lnner die <^i^e 
HcrrWafl gchönge^ Anton NttsÄ)eschenHauOlerstclle zuSt.A 'nabcrg und der dazugedö-
rigen Acckcr v0!i2O S bessel ̂ re^l.Maa^ Aussaat Scheuer unt Garten welchelmmokilm 
zusamllnnauf42c)Rchl. i4Gr.6d'< gcrichtllch taxirersmd, »erden alle Kalfiusiige ausden 
17Febr. y M ä j , undperemnn^aufden ZoMärz a.c. aälocumSt. Annabcrgvorße^^^n, 
um ihre G böte und ZahlungSbed^ngr iße anzugehen, und darüber dieGenchtlichc^chuck-
c»ricin zu flewartigen. ^««^^_«^. ^. 

Schieß Zy^owa', den 28 Jan. l/8o. Das httsige Hochgräftich von GaMinsche Iu« 
fiiftamt citier alle und jede Oeckror^ des in St . Annaberg verstorbenen und unter hiesige 
^uriodictioll g hörigen Zimmermann AntonNitshe 26 liqui6izncjum er jMiüo<lnäu7l̂  prs> 
tens» aufden 18Febr. loMart i i , undpeiemwric aufden z l Marti! c.a. lud poena plXcluli 

Maqistl atlls der König!. Stadt Glatz cmret aufMerhöch^ 
sien Befehl I^cjlaälkcr alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß ab¬ 
wesende zur Skadt-Iurtsdiction gehörige Personen, Cantonlsten und Untenhanen über¬ 
haupt, inebesmldcleabcrden I'seph Walter, Anton Wachsnlann, Ioh.AdalbertSckmidt, 
Carl Wachsmann, Franz Kraust, Ignatz Sendler, Joseph Bartsch, Franz Bracht, Joseph 
Repke, Tbomas Zahlte«, Frantz Nagel, Frantz Gründe! Joseph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Preiß, Anton Habch Frantz Fritsch, 
Joseph Kuschet, Ignatz Zwmtzner, CaUFrantz, JosephRösner, Ioh.Nepomuc Rösner, 
Michael Langer, IosephNobts, Ioh FrantzKuschel, CarlSchwab, MathäusSchwab, 
Anton Kreisig, Joseph Pausewang, Anton Dinter, Anton David Werner, Frantz Görner, 
Anton Pohl, Joseph Nentwig, Joseph Lorcke, Franz Fleischhauer, Carl Peschel, Franz Nm-
Zebaner, Joseph Gründet, Franz Mechte!, Johann Mechrel Christoph Wwckter, Florian 
D'Nter/Ioh. Peter Schmidt. Heinr. Lorcntz Franz TaW, HcilNlch Hildebiand, Joseph 
Eßler, Franz Friemel Hans George Roßner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos. Rathmann,IgnatzRalhmann, Jos.Krause, Car!Prallst Fra?tzDickhaut, Fr.Sp^Ler, 
Io^Lcuftr,Ios. Bauch, Jod. Richter, sämtlich aus Glay, u. Ant̂  Kluß, gl:s dcn? Skadcdot ft 
Steinwitz, îch a dato binnen 6 Monathen ganz u-ftb'bar w r̂der tn ih? '.n G bu t^ort einzu¬ 
finden, bey derObriqkctt zu me!dln. und von ihrer AustretU' g U: d Abwcsmle'l Rcd und 
Antwort zu aeben, Außenblcibendensalle- aberzngewärngtn, daß ihr zur!icf̂ rZ<isscnes Ver¬ 
mögen mit AblaufdielerSechsmonqrhlichcn Frist c(>n5scî r, auch selbige der fü««ftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vesms^ens-Anfälle, verlustig wcrt".n ft llrn. 

D e ^ ^ u A l f t r a t ^ u W l ^ re^i die scit Anno 1745. von 
hier ausgetretene, oder über ihre etwanmaeErlanbniß-Iahre z;!lM>;c.' liedene Bürger und 
Bürgerssöhne, als: l . den BaadergesellenIodann Rotrbach, 2. dcßct Bruder denCol-> 
duanerqesellen JoachimRohrbach, ?̂  ohl:eProslßkn, 
4. den Bürger und Rothgerbermrister MichaelIanck, 5. den Bü^.^i ssohp Lorenz Oelsner, 
6. dessm Bruder Franz Oelener, SchnmacherZ^sell, 7. de^ Laverius Gotiwaid, Schuma, 
chergesell, 8.denEchumackergcstllen F^antzWo'ff, y den MüsserburWen Joseph Iaschke, 
10. den Bürger und Rothgerbermeisier Johann Gottwa!d, 11. D?n Mnllc^busschen F^anz 
leuchtenbe^aer̂  15 den Bürger Franz xHnger̂  
14. den Kürschnergesellen Battholvm, Bernhard, 15. den Bürger und gewesenen Schul? 



melster Carl Selpel, l 6 . den Schulnecht Bernardus Gottwalb, 17. dessen Bruder, dm 
Rothgerbergesellen Franz Gottwalt», 18. den Mauergesellen Joseph Nilschle, 19. dessen 
Bruder, den Corduanergesellen Heinrich Nitschte, sich binnen Dato und 6 Monath, ?erem» 
«sie aber bis zum i4 Iun l i l/8c>. hier wieder cinzufizden, oder zu gewärtigen, daß deren hier 
zurückgelassenes und ihnen etwa künftig anheim fallendes Vermögen pel-8enrenri»m m con» 
Mcaram erkläret wc> den wird. Wilhelmsthaldeni^Dec. 1779. 

Auf der großen Ohlauer GaA w^wcy goldllen"köwen, ist eine Wohnung von fünf 
Stuben, 4 Kellern zur Weilchandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer zuvermiethen, und 
auf Ostern zu beziehen. Es kan sich deshalb bey dem Eigenthümer des Hauses gemeldet 
werden. __„____ 

Das Iustitiarlat-Amt des Gräflich vonMy^aulchen Dominu Reyersdorff in de-r 
Grafschaft Glatz ciciret 26 inltann'am sizci re^ü die seit Anno 1742 von hieransgetretenen 
Unterthanen, als: , ) Caspcr Bartsch, gewesener König!. Proviantknecht, 2,)den Johann 
Volckiner, Arlillerieknecht, z) den unter das Kayserl. MiUtair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Casper Böheim, gewesener König». Packknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründet, 6) den als Herrschaftlicher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger, 
7) den eben in der Art ausgetretenen Joseph Godtwald, 8) die beiden Bruder Franz und 
George Hauck, 9) den als Proviantschreiber in Kaisers Dienste gegangenen Anton ScMlldt, 
lo) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Schroller, sich binnen dato und E?echS 
Monaten peremtone aberbiszum lo Iuu l i 178c,. hier wieder einzufinden, oder zu «.ewartl-
gen, daß deren gegenwärtig hier zurückgelaßenes, und ihnen etwa« künftig anheimfallendes 
Vermögen der Königl. Arbeitshauß-Casse zuerkannt werden wird. Reyersdorfden ivten 
December 1779. ^ — -

Das Gräflich vdn Vetterische Wirthschaftsamt zu Riedel steine in der Grafschaft Glatz 
titiretaufAllerhschsien Befehl eckÄaliter alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
»hne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Gräst. von Vetterische Jurisdiktion gehonge Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: l . den Hanns^olepy 
Bltlner, 2. Hanns Georg Moschner, z.Hanns Franz Echmeltz, 4. Hanns Casper Btttner, 
5. Hanns Joseph Felbaum, 6. Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph M M n e r , 8- Hnay 
Bittner, y. Frantz Dismas Bittner, 10. Carl Moschner, sammentkch aus Nlederst« e 
Gebürtig, sich a dato binnen 6 Monathen ganz ohufehlbar wieder ln ihren Geburtsort etnzu-
find?n, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red-unv 
Antwort zu geben; Ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ihr 
gen mit Ablaufdieser6 Monathlichen Friest conkkiset. auck selbige aller künftigen ErvsuMt 
undanderer Vermögensanfällen verlussia werde" s"N-n. Wipd<>,ssetneden2i.<an. 1780.^ 

Münsterberg, den 29D«. i 7 7 9 " ^ a d e r von hier ausgetretene Bürgerliche Brannt. 
Weinbrenner, Christoph Beer, sein allhlesiges Hauß heimlich verlassen, als wlrd derselbe her-
durch von uns eäläzlitei-citiret. binnen z Monath, besonders aufden 29 Martl i 2. t. M) m 
loco persönlich wieder einzufinden, und von seinem Austritt Red und Antwort zu geben und 
ftine creäko«, zu befricdiqen, im fernern Aussenblelbungsfall aber zu gewärtigen, daß m 
lermmo älil« sein auf 2Oo Thl.stl)l. gerichtlich abgeschätztes Hauß inci. der dazu gehongen 
Branntweinbrenn-Utensilien pw8 lickanti verkauft, und das dafür erhaltene Kaufgew zu, 
Befriedigung seiner Gläubiger, die ebenfalls hierdurch »ä I!qui62n6um öc jult,ti«nclum prce-
tensil in I'enuino den 29 März «. f. lud PMU» plXcluliom's vorgeladen werden, verwenoe, 
werden wird. ^. . 
Diese Zeitungen werden wöchentllchlreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend' 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung a« Ring« ausgegeben, 
«,l> find auch «»fallen Königl. Postämtern zu haben. 


